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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 ^ 30
Am Reichsgebiet 1 SS H ohne Bestellgeld .

LinrückungSgebühr: Die viergekpaltene Zeile oder
deren Raum 3 H , Reklamezeile 20 H .

iLagevlatt)
mit amtlichem Berkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Aerlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . 204.

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

78 Samstag de« 1 April ES 87. Jahrga «G
MrrtaßdlleÄer -es WeUdlerer 1SM5.

2 . April ISIS
Wiedernahmrversuch de» Slosterhoek - SehvfteS

durch die Belgier gescheitert — Mißlingen franzS-
flfcher Angriffe im Priesterwalde und bei Rieder-
aspach westlich Mülhausen . . — Blutige Abweisung
russischer Angriffe am llszoker Paß .

3. April ISIS
Südlich Dixmuiden am Merkanal Drie Grachten be¬

setzt . — Zurückschlagungder Raffen bei Augustow. —
Im Laborczatale ondaueinde Kämpfe. — Versenkungzweier russischer Schiffe durch die türkische Flotte . —Der türkische Kreuzer . Medijidir" bei Olchawak
gesunken .

Der Krieg .
* Berlin , 1 . April . AuS Haag wird dem

„Berliner Tageblatt " berichtet : Die Entente¬
mächte haben an die holländische Re¬
gierung die Aufforderung gerichtet, die
Grenze gegenDeutschland gegen jeden
Warenverkehr zu sperren . Diese Auf¬
forderung hat angeblich den Charakter eines
Ultimatums . ES ist anzunehmen , daß dieser
Schritt der Entente in Paris in der gemein¬
samen Konferenz beschlossen wurde . An der
Börse in Rotterdam und in Amsterdam herrschte
gestern panikartige Aufregung . Diese Aufregungwurde dadurch gesteigert, daß mehrfach Be¬
sprechungen zwischen den leitenden holländischen
Persönlichkeiten der Militär - und Marinever¬
waltung stattfanden . Gerüchtweise verlautet ,daß jeder militärische Urlaub aufgehoben sei.
Gleichzeitig gehen Gerüchte über andere mili¬
tärische Maßnahmen um .

* Berlin , 1 . April . Der „ Boss . Ztg .
"

wird unter dem 31 . März au» Amsterdam be¬
richtet : Heute früh hatte der Vorsitzende der
Zweiten Kammer eine lange Konferenz mit
dem Kriegsminister , der z Zt . der Vorsitzende
deS Ministerrats ist Im übrigen versagenes sich die Morgenblätter , sich schon jetzt ein
Urteil über die Tragweite der aus Holland
gemeldeten Vorgänge zu bilden . — Der „Berl .

Die Kriegsvrant. °
OriginalMoman von H . Lourthr - Mahler .

(Fortsetzung.)
Rose konnte sich nur zu gut in Ritas Zu¬stand hineindenken. Zitterte und bangte dochauch sie um ein geliebtes Leben . Aber ihrblieb keine Zeit , sich in ihren Schmerz zuversenken. Auch trug sie über Schmerz und

Trauer hinweg das Bewußtsein , von Hasso ge¬liebt zu werden .
Wenn die Leute sie jetzt mit „gnädige Frau "

anredeten , dann war ihr immer zumute , als
stehe Hasso neben ihr und fasse mit warmem
Druck ihre Hand .

„Hassos Frau ! War das nicht ein Glück, so
groß und herrlich, daß eS alles Leid aufwiegen
mußte , zumal sie sagen konnte : „ HassoS ge¬liebte Frau "

. Konnte ein Mensch reicher und
glücklicher sein als sie ?

Sie fühlte , daß ihre Kräfte wuchsen im
Bewußtsein dieses tiefinneren Glückes . Und
sie hatte eS nötig , denn eS wurden wahrlichstarke Anforderungen an sie gestellt in dieserZeit .

Das Arbeitspensum , daS sie jetzt täglich
zu erledigen hatte , war sehr groß . Nicht nur ,daß eS in Falkenried alle Hände voll zu tun

Lokalanz " schreibt : Wir können nicht annehmen ,
daß Holland aus dem bisherigen Verlauf des
Krieges nichts gelernt hat . Jedenfalls wird
man in Deutschland der weiteren Entwicklung
der Dinge mit ruhiger Festigkeit entgegensetzen.
Von holländischer, wenn auch nicht diplomati¬
scher Seite werden wir darauf hingewiesen,
daß Holland schon mehrfach Gelegenheit nahm ,in London keinen Zweifel darüber zu lassen ,
daß eS sich mit Waffengewalt jedem Bruch
seiner Neutralität widersetzen würde , gleich¬
viel welche Mächtegruppe etwas derartiges
versuchen sollte.

* Berlin , 1 . April . Wie dem „ Berliner
Tageblatt " aus Haag berichtet wird , traf die
holländische Regierung Maßnahmen ,da England den Durchmarsch durch
Holland verlangte

WT . B Amsterdam , 1 . April . Der
„Telegraaf " meldet aus Haag , daß die Re¬
gierung alle Güterwagen zum For¬
mieren von Militärzügen requiriert
Habe . — Dem „ Haager Korrespondenzrmreau "
wird von maßgebender Seite mitgeteilt , daß
die Berichte , wonach alle erteilten Urlaube
zurückgezogen und alle Güterwagen requiriert
worden seien , völlig unrichtig sind. ES
wird hinzugefügt , daß es nicht möglich
sei , alle phantastischen Berichte ähnlicher
Art zu dementieren .

Wien . 30 März Wie der „Zeit " aus
Genf gemeldet wird , sind die französischen
Häfen durchweg bis zum 15 . April gesperrt
worden . Wahrscheinlich erklärt sich diese Maß¬
regel au» der Notwendigkeit, die auf den an¬
deren Kriegsschauplätzen kämpfenden
französischen Truppen nach Frankreich
zurückzubringen .

W .T .B . Sofia , 31 . März Der General¬
stab teilt mit : Am 27 März hat ein Ge¬
schwader von 16 deutschen Flugzeugenden Hafen von Saloniki und da» eng¬
lisch französische Lager in der Stadt bombardiert .

gab , mußte sie auch noch im Dorfe für die
Armen sorgen , die ohne Ernährer zurückge¬
blieben wären , mußte überall helfen und
schlichten , raten und trösten . Alles kam zu
ihr , als fühle man instinktiv, daß von ihr Trost
und Hilfe auSging . An ihrer Kraft , an ihrer
Ruhe erstarkten auch die anderen Frauen und
setzten ihr Bestes ein . Natürlich drang auch
in das stille Dorf die Kunde , daß nicht nur
Rußland , Frankreich und England , sondern
auch Belgien sich zu Deutschlands Feinden ge¬
sellte , dich sich mit den Serben Montenegro
gegen Oesterreich verbunden hatte und daß sich
schließlich auch noch Japan erfrechte , Deutsch¬
land ein unverschämtes Ultimatum wegen Kiaut -
schou zu stellen.

Den Frauen schlug das Herz ängstlich in
der Brust , aber die Männer ballten die Fäuste
und reiften sich kraftvoll .

„ Und wenn die Welt voll Teufel wär ' ! "
Kein Zagen kam in die Herzen deutscher
Männer . Voll froher Zuversicht und im Be¬
wußtsein ihres guten Rechtes sahen sie dem
Kommenden entgegen.

Mit lachendem Gesicht brachte Colmar
eines Morgens einen Feldpostbrief seines
Sohnes Fritz zu Rose und las ihr daraus vor .

Fritz Colmar schilderte in fröhlicher Weise
seine Reise nach der russischen Grenze , wo er

ES wurden 800 Bomben abgeworfen ,die großen Schaden anrichteten . Die Flieger
beobachteten eine Explosion in einem un¬
mittelbar beim Bahnhof gelegenen Depot , so¬wie eine zweite auf einem feindlichen Schiff .
Feindliche Flugzeuge versuchten einen Angriff
gegen die deutschen Flugzeuge . Der Versuchblieb jedoch erfolglos . Bier von den franzö¬
sischen Flugzeugen wurden zur Landung ge¬
zwungen , die übrigen mußten den Rückzugantreten .

W .T .B . Bern , 31 . März (Richtamtl .)Wie der Korrespondent des „ Secolo " zuver¬
lässig erfahren haben will, befand sich Ca -
dorna auf der Sussex . Nach dem Schiff¬
bruch kehrte er nach London zurück und
reiste am 25 März neuerdings zur belgischen
Front . Dies erklärt auch die Verspätung
CadornaS bei der Rückkehr nach Paris , wo
er planmäßig beim Empfang am Lyoner
Bahnhof hätte teilnehmen sollen.

W .T .B . Washington , 1 . April . Die
Bereinigten Staaten haben bei Deutsch¬land angefragt , ob ein deutsches Unter¬
seeboot den „Manchester Engineer "
versenkt habe.

Tagesneuigkeiten .
vaven .

ch Durlach , 1. April . Mit dem Heu¬
gen Tage tritt Herr Gefangenwart Haury
hier , von Gesundheitsrücksichten dazu ge¬
zwungen, in den Ruhestand . In 33-jähriger
Dienstzeit hat er die Obliegenheften seines
mühevollen Amtes treu und gewissenhaft er¬
füllt , hat , soweit eS ihm Pflichterfüllung ge¬stattete , auch seiner engeren Umgebung nie
Mitgefühl versagt und es sind deshalb nichtnur in den Reihen der mit ihm tätigen Be¬
amten sondern auch im größeren Bekannten¬
kreise ihrer Biele , die sich heute in dem
Wunsche vereinen , daß eS Herr Haury ver -
bereits dem Feinde gegenübrrstand . Und der
Volkswitz trieb seine Blüten .

„Jeder Schuß — ein Rnss ' I
Jeder Stoß — rin Franzi»? >
Jeder Tritt — ein Britt ' !
Jeder Klaps — ein Jap » !-

Das Berschen hatte der Verwalter ineiner Zeitung gefunden und las es Rose eben¬
falls vor .

Rose mußte lachen und sah ihn mit leuch-tenden Augen an .
„Eine große Zeit , Herr Colmar . Sollteuns der liÄe Gott den Sieg bescheren , dannwollen wir nicht hoffärtig werden , sonderndem Himmel danken, daß er unserer gerechtenSache zum Siege verhalf .

"
Und dann erkundigte sich Rose nach der

Frau des Verwalters .
Colmar seufzte.
„ Sie trägt eS schwer , daß sie ihren Ein¬

zigen hergeben mußte , gnädige Frau . Jede
Nacht wird sie von den furchtbarsten Träumen
gequält , wenn sie überhaupt Schlummer findet .Und kein Trostwort Hilst. Wenn Sie doch malmit ihr sprechen wollten , gnädige Frau . Eine
Frau versteht die andere besser — und Sie
haben für alles Verständnis .

"
Rose sah eine Weile schweigend vor sich hin .Dann strich sie über die Augen .



gönnt sein möge , sich eines recht sonnigen
Lebensabends noch lange erfreuen zu dürfen .

^ Kleinsteinbach , 31 . März . Bei
der Äusfahrt eines Zuges aus der hiesigen
Station wurde gegen den Zug mit Steinen
geworfen und ein Wagenfenster zertrümmert .
Eine Frau wurde leicht verletzt .

— Residenz - Theater Karlsruhe ,
Waldstraße 30 . Das Programm vom Sams¬
tag , 1 . bis einschl . 4. April bringt ein her¬
vorragendes Lustspiel „ Die falsche Asta Niel¬
sen" in 3 Akten ; ferner „Nur wer die Sehn¬
sucht kennt" ( Drama in 3 Akten ) , außerdem
eine reizende Naturaufnahme von Meißen
und die neuesten Kriegsbilder der Meßterwoche.

^ Mannheim , 31 . März . Der hiesige
Verein für Mutterschutz hat ein neues
Heim bezogen , in welchem dreißig große
lustige Räume zur Verfügung stehen und
Müttern und Kindern in ihrer schonungs¬
bedürftigen Zeit einen gesunden Aufenthalt
bieten .

K Mannheim , 31 . März . Das Pa¬
riser Polizeigericht hat , wie man der
Frankfurter Zeitung über die Schweiz meldet,
einen Schweizer Bürger mit Namen Assal ,
der als Vertreter der Mannheimer Maschinen¬
fabrik Lanz dem Zwangsverwalter des Ma¬
schinenlagers dieser Firma in Paris Beistand
leistete und dafür sein Gehalt von der deut¬
schen Firma weiterbezog , zu drei Monaten
Gefängnis und 100 Francs Geldbuße ver¬
urteilt .

L> Tauberbischofsheim , 31 . März
Kürzlich war berichtet worden , daß das bayeri¬
sche Kriegsmittisterium den gefangenen fran¬
zösischen Korporal Cailes vom Gefangenen¬
lager Würzburg beurlaubt hatte , damit er
seinen sterbenden Vater in Frankreich be¬
suchen könne. Der Soldat reiste damals über
Konstanz und kehrte, nachdem er der Beerdi¬
gung seines verstorbenen Vaters noch beige¬
wohnt hatte , wieder über die badisch -schwei¬
zerische Grenze zurück . Nach der Straßburger
Post erzählt nun der Korporal , sein Urlaub
sei zwar auf 10 Tage bemessen gewesen ,
allein die französische Behörde habe ihn nur
3 Tage nach der Beerdigung seines Vaters
in der Heimat belassen . Ausdrücklich sei ihm
verboten worden , sich mit jemanden zu unter¬
halten . Zur Ueberwachung war ihm ein
französischer Soldat als ständiger Begleiter
zugewiesen worden , weil die französischen Be¬
hörden befürchtet hätten , er würde erzählen ,
wie menschlich die Gefangenen in Deutschland
behandelt werden Das ist ein Beweis , wie
groß in Frankreich die Furcht vor Aufklä¬
rung ist .

W .T .B . Frei bürg i . Br . , 31 . März
(Nichtamtlich . ) Wie der Polizeibericht meldet,
brach heute früh gegen 3 Ahr im Dachstuhl
der zur Zeit als Reservelazarett dienen¬
den Oberrealschule an der Werderstraße

„ Ich komme heute abend ein Stündchen
zu Ihnen hinüber , Herr Colmar . Vielleicht
kann ich die Aermste trösten . Und nun habe
ich auch für uns eine gute Nachricht. Heute
nachmittag treffen die freiwilligen Erntear¬
beiter ein .

"

„DaS ist gut sehr gut ES war höchste
Zeit , gnädige Frau .

"

„ Ich weiß es . Ist alles bereit , so wie wir
es besprochen haben ? "

„ Jawohl , gnädige Frau . Drüben in der
Flugzeughalle ist für hundert Menschen Nacht¬
quartier bereit . Auch im Dorfe können noch
gegen hundert Menschenuntergebracht werden .

"

„ Gut . Wenn es not tut , stelle ich auch die
Gastzimmer im Schloß noch zur Verfügung .
Nun wollen wir mit frischen Kräften dran¬
gehen , die Ernte hereinzubringen . Für die
fehlenden Pferde spannen wir die Ochsen ein
ES soll uns kein Halm und keine Feldfrucht
verloren gehen Gottlob ist die Ernte gut aus¬
gefallen in diesem Jahre .

"

„Und daß wir für die nächste Ernte die
Felder in Frieden bestellen können.

"

„Das walte Gott ! "

(Fortsetzung folgt .)

Feuer aus , das sich auf den ganzen Dach¬
stuhl auSdehnte und diesen zerstörte . Der
dritte Stock wurde teilweise beschädigt. Dis
Verwundeten wurden vorläufig in anderen
Lazaretten und in der neuen Universität
untergebracht . Verletzt wurde niemand . Ge¬
bäude - und Fahrnisschaden sind sehr be¬
deutend . Unter Mithilfe einer Militärab¬
teilung konnte das Feuer bis 6 Uhr gelöscht
werden . Die Entstehungsursache wurde bis
jetzt noch nicht aufgeklärt .

— Vermittlung von Weinen . In
Winzerkreisen hat man es sehr begrüßt , daß
die Landwirtschaftskammer auch die Vermitt¬
lung von Weinen an die Heeresverwaltung
übernommen hat . Es liegen bereits auch An¬
fragen vor , jedoch fehlt es an den übrigen
Angeboten . Im Interesse der weinbautreiben¬
den Bevölkerung läge es , wenn - er Absatz der
Weine durch die Einrichtung der Badischen
Landwirtschaftskammer noch mehr wie seither
gesteigert werden könnte. Angebotsformulare
und die Bedingungen können von der Badischen
Landwirtschaftskammer jederzeit bezogen wer¬
den.

Deutsches « eich.
W T B . Berlin , 29 . März . (Nichtamt¬

lich .) Großadmiral von Tirpitz hat dem
Deutschen Flottenverein auf dessen an ihn
gerichtetes Telegramm folgende Antwort zu¬
gehen lassen : „ Die warmherzigen und ehren¬
den Worte , welche Ew . Exzellenz im Namen
des Deutschen Flottenvereins anläßlich meines
Ausscheidens aus dem Amte an mich ge¬
richtet haben , waren mir eine große Freude .
Indem ich Ihnen und dem Vorstand des
Deutschen Flottenvereins herzlich dafür danke ,
lege ich Wert darauf , in diesem Augenblick
meinen Dank auch auf die große Förderung
und verständnisvolle Hilfe auszudehnen , die
ich bei meiner Lebensarbeit stets durch den
Deutschen Flottenverein gefunden habe . Es
sind unvergängliche Verdienste , die sich der
Deutsche Flottenvereia durch die Erweckung
und die Vertiefung des Verständnisses für die
Seegeltung des deutschen Volkes erworben hat .
Möge unsere gemeinschaftliche Arbeit durch
den Sieg in dem Weltkriege ihre
Krönung finden .

"
* Berlin , 1 . April . Dem „ Berl . Tage¬

blatt " zufolge findet die nächste Reichs¬
tagssitzung am kommenden Mittwoch statt ,
in der der Reichskanzler das Wort ergreifen
wird .

W .T .B . Berlin , 31 . März . Im Haupt¬
ausschuß des Reichstages machte der stellver¬
tretende Kriegsminister v . Wandel unter
anderem eine Reihe vertraulicher Ausführungen
über unsere Verluste , Ersatzverhältnisse und
Munitionsversorgung , die beweisen , daß wir
mit vollem Vertrauen der weiteren Entwick¬
lung des Krieges entgegensetzen können.

— DaS preußische Herrenhaus hat
am Mittwoch den Etat angenommen . In der
betreffenden Sitzung hielt Landwirtschaftsmi¬
nister Frhr . v . Schorlemer eine Rede , in
der er u . a . betonte : „Wir halten durch bis
zum siegreichen Ende , das vielleicht
nicht mehr allzufern liegt , wenn man
die heldenmütigen Erfolge unserer tapferen
Truppen im Westen und Osten betrachtet und
die Verluste , welche wir unseren Feinden zu¬
gefügt haben . Was die Lebensmittelversorgung
betrifft , so gibt ein Krieg , wie der gegenwärtige
täglich neue Rätsel . Mit den Kartoffeln hoffen
wir bis zur nächsten Ernte auszukommen . In
der Butter - und Milchversorgung ist der Höhe¬
punkt wohl als überwunden zu betrachten Bei
der Fleischversorgung müssen wir in erster
Linie auf die Erhaltung unserer Viehbestände
Bedacht nehmen : Jedenfalls muß ich an die
Herren die Aufforderung richten, mit dafür
einzutreten , daß die jetzt herrschende Mißstim¬
mung zwischen Stadt und Land immer mehr
schwindet. In der gegenwärtigen Zeit darf
keine Trennung zwischen Stadt und Land Platz
greifen . Wir müssen sein und bleiben : Ein
einig Volk von Brüdern "

. (Lebhafter Beifall ).
Berlin , 30 . März . Die „ B . Z . a . M "

meldet aus Amsterdam : Leutnant zur See
Frhr . v. Grote vom Panzerkreuzer , Gneisenau " ,

der aus einem Gefangenenlager bei Liver¬
pool zu entkommen versuchte, wurde zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt und in ein
Militärgefängnis übergeführt ._

Neueste Drahtdertchte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 1 . April ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Bei St . Eloi würden englische Hand¬

granatenangriffe abgewiesen . Lebhafte Minen¬
kämpfe spielten sich zwischen dem Kanal von
La Bassee und Neuville ab .

Nordwestlich von Roye entwickelte die
französische Artillerie sehr rege Tätigkeit .
Wir nahmen die feindlichen Stellungen an
der Aisne - Frynt unter wirksames Feuer .

In den Argonnen und im Maasge¬
biet fanden heftige Artilleriekämpfe statt .

Unsere Kampfflieger schossen 4 fran¬
zösische Flugzeuge ab , je eines bei Laon und
bei Noyeville in der Woevre , in unfern
Linien , je eines bei Ville au Bois und süd¬
lich von Haucourt , dicht hinter der feind¬
lichen Front

Der französische Flugplatz Rosnay west¬
lich von Reims wurde ausgiebig mit Bomben
belegt

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .
Hiernach scheint es , als ob sich der russi¬

sche Ansturm zunächst erschöpft hat , der mit
30 Divisionen — über 500 000 Mann und
einem für östliche Verhältnisse erstaunlichen
Aufwand an Munition in der Zeit vom 18 .
bis 28 . März gegen ausgedehnte Abschnitte
der Heeresgruppe des Genei alfeldmal schalls
von Hindenburg vorgetrieben ist . Er hat
dank der Tapferkeit und zähen Ausdauer un¬
serer Truppen keinerlei Erfolge erzielt .

Welcher große Zweck mit den Angriffen
angestrebt werden sollte, ergibt folgender Be¬
fehl des russischen Höchstkommandierenden der
Armeen an der Westfront vom 4 / 17 . März
Nr 537 :

.̂ Truppen der Westfront ! Ihr habt vor
einem halben Jahr , stark geschwächt , mit einer
Anzahl Gewehre und Patronen den Vor¬
marsch des Feindes aufgehalten und nachdem
ihr ihn im Bezirk des Durchbruches bei Mo -
lodetschno äufgehalteu habt , eure jetzigen
Stellungen eingenommen

Seine Majestät und die Heimat er¬
warten von euch jetzt eine neue Heldentat ,
die Vertreibung deS Feindes aus den Grenzen
des Reiches . Wenn ihr morgen in diese
hohe Aufgabe antretet , so bin ich im Glauben
an euren Mut , an eure tiefe Ergebenheit
gegen den Zaren und an eure heiße Liebe
zur Heimat davon überzeugt , daß chr eure
heilige Pflicht gegen den Zaren und die
Heimat erfüllt und eure unter dem Joch des
Feindes seufzenden Brüder befreien werdet
Gott helfe uns bei unserer heiligen Rache !

Geseraladjutant , gez . Ewert .
"

Freilich ist es für jeden Kenner der Ver¬
hältnisse erstaunlich, daß ein solches Unter¬
nehmen zu einer Jahreszeit begonnen wurde ,
in der seiner Durchführung von einem Tage
zum andern ^urch die Schneeschmelze bedenk¬
liche Schwierigkeiten erwachsen konnten.

Die Wahl des Zeitpunktes ist daher wohl
weniger dem freien Willen der russischen Führung ,
als dem Zwang durch einen notleidenden Ver¬
bündeten zuzuschreiben. Wenn nunmehr die
gegenwärtige Einstellung der Angriffe von
amtlicher russischer Seite lediglich mit dem
Witterungsumschlag erklärt wird , so ist das
sicherlich nur die halbe Wahrheit .

Mindestens ebenso wie der aufgeweichte
Boden sind die Verluste an dem schweren
Rückschläge beteiligt . Sie werden nach vor¬
sichtiger Schätzung auf mindestens 140000
Mann gerechnet. Richtiger würde die feind¬
liche Heeresleitung daher sagen, daß die große
„Offensive " bisher nicht nur im Sumpf , son¬
dern in Sumpf und Blut erstickt ist

Balkan - Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .



^ HolMsteigkruog des Forstamts Langevsteivbalh .
Samstag den 8. April d. I . » früh 9 Uhr , im grünen

Baum in Langensteinbach . Aus Domänenwald Hohberg bei
Etzenrot : 115 Ster buchene , 4 Ster gemischte Scheiter und Rollen ,
A4 Ster buchene Prügel , 425 buchene Wellen und 1 Los Schlagraum .
Aus Tomänenwald Steinig : 5 Baustangen . AuS Domänenwald
Hermannsgrund und Winterhalde : 120 Bau - und Hagstangen ,Z5 Hopsenstangen , 48 Ster buchene, 22 Ster gemischte , 121 . Ster
forlene Scheiter und Rollen , 55 Ster buchene , 29 Ster gemischte ,
HO Ster forlene Prügel , 275 buchene, 950 gemischte Wellen und 8

^Lose Schlagraum . Domänenwaldhüter Ehnes in Etzenrot und Hilfs -
Filter Beutelspacher in Auerbach zeigen das Holz._

Die Verhütung von Waldbränden .
1 . Das Rauche » in den Waldungen der Stadt Durlach , sowie

das Anmachen von Feuer zum Verbrennen von Gestrüpp ,Gras und Hecken in der Nähe von Waldungen ist verboten
2 . Junge verhängte Schläge (Schonungen ) sowie gesperrte Wege

dürfen nicht betreten werden . -
3 . Das Abbrechen von Zweigen in den Waldungen und in Hecken

auf dem Felde , sowie das Ausreißen von Pflanzen ist nicht
gestattet Den Weisungen des Waldhutpersonals ist strikte
Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Durlach den 31 . März 1916 .

Das Bürgermeisteramt .
Brot- uud Mehlversortzung des Fremdeuverkehrs .

Unter Bezugnahme auf unser den hiesigen Wirtschaftsbetrieben
zugegangenes Schreiben vom 2 . August v . Js . geben wir den Be¬
trieben auf , die bei ihnen in der Zeit vom 3 . März bis 2 . Aprilds . Js . eingegangenen Brotscheine des Kommunalverbands , Landes -
Lrotmarken und Tagesbrotmarken im Laufe des 3 April bei
unserer Geschäftsstelle - Rathaus , Zimmer Nr . 5, Rathaussaal —
abzugeben .

Bei Nichtbeachtung dieser Auflage erfolgt Abholung durch einen
Voten gegen Entrichtung der festgesetzten Abholungsgebühr von 1 Mk.

Durlach den 1 . April 1916 .
Kommnnalverband Durlach - Stadt .

Städtischer Verkauf.
Abgabe von

Inlaudsbuller
am Montag Vormittag an die Buchstaben 8 und 8« I»

Montag nachmittag« r die Buchstaben 8p . 8i , I , 0 , V und 2.
Sollte der vorhandene Vorrat für diese Buchstabe» nicht aus¬

reichen, so wird Auslandsbutter verabfolgt .
A«slaudsbutter

am DievStag vormittag an die Buchstaben N , ^ und i.Dienstag nachmittagau den Buchstaben X.
Mittwoch vormittagan die Buchstaben » , X, 0 , p, y und X .
Mittwoch nachmittagan den Buchstaben V

Durlach den 1 . April 1916
. Kommuualverband Durlach - Stadt .

Zm bensWkid. SmfirmMou. Smmmi
bring « ich »u«i«

. , M MN
i« «MPf«tzl«ud« Erinnerung .

Konfirmanden und Kommunikanten
erhalte « Preisermäßigung «

A . Graul», Zehnlstwße 7.

2 ur LrMollumuÜM
empfehle

vlagnMost , Kedeldüedsr, Lerren . LerreoraiiLell u.
G- vsdLNge, ? üvdsr . bedielten, LoMräoroden
Lomwm»t<m-LvSellden, koseodräuLS a . Lreurs

80VVI6 80llSÜA6 r6ll»iö38
. : - - kesodsnd - ^ rtlde ! . - -

in 36käner ^ULivadl Ullä dil>Insten ?rv!86 ll .
I 'ra .i»»: 8 tv »g «r , llsuptslr. 37.

AS. Va» Asran äsr Lsrrsii vtrck püo^tUod dssorgt.

Dnrlach «
MWS - IIMWMII .
Mittwoch de« 5. AprU,«achmittags 2 Uhr , werde ich im

Handlokal , Hauptstraße 71
Hier , gegen Barzahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich ver
Geigern :

1 goldene Uhr mit Kette , 1 Schreib¬
tisch (Diplomat ) . 1 kredenz ,
1 Bild , 1 Spiegelschrank,1 Herrenanzug , 1 Reisetasche,1 älterer Schreibtisch.

Durlach , 1 . April 1916 . >
Schreck ,

^Gerichtsvollzieher - Stellvertreter .
Schöne 1 - Zimmerwohnung mit

Mansarde , Küche mit Gas und
Glasabschluß, ferner schöne 2-
Zimmerwohnung , Küche mit GaSund reichlichem Zubehör zu ver¬
beten Hauptstraße 76 .

Wohnung
von 2 evtl . 3 Zimmer Part ,vut allem Zubehör in schönerkreier Lage auf 1 . Juli zu ver¬
kneten. Zu erfragen

Molttestr. 15 II, r

2- Zimmerwohnung , Küche nebst
Zubehör 1 . Stock an kl . Familie
zu vermieten

Kroneustraße 9, 2 Stock
Eine 1 - Zimmerwohnung mit

Küche nebst Zubehör im 3 . Stock
zu vermieten . Zu erfragen

Jägerstratze 50.
A « e

Eine 2—3- Zimmerwohnung mit
etwas Stallung wird z« miete «
gesucht. Zu erfragen
_ Lindenstraße 34.

Zwei freundliche Maafarden -
Wohnrmgen von 2 Zimmern mit
Gas und allem ' Zubehör sind auf
1 . Juli oder früher zu vermieten
_ Weiherstraße 14 .

Auf 1 . Juli sind 2 Zweizimmer¬
wohnungen ( eine Mansardenwoh¬
nung und eine im Hinterhaus ) zu
vermieten . Zu erfragen
_ Lammstratze 43.
Hchön mövlieiks Zimmer
in ruhiger , sonniger, schöner Lage
mit 1 oder 2 Betten billig zu ver¬
mieten . Hr - Hi« ge« , Porfwein -
gärte » 2 (Hirt . Löwen )

Grötzingen. Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Aufbau, Man¬
sarden , Balkon , Garten , Hühner¬
hof rc . ist um billigsten Preis zu
verkaufen . Näheres Durlach ,
Sophienstraße 5 Hl _ _

Au vermieten
sofort oder später schöne 5 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör im 2 Stock
Zu erfragen

Bismarckstratze 15, parterre
Wohnung '

von 3 Zimmern mit Gas - - und
Wasserleitung nebst Zubehör ist
auf I . Juli zu vermieten

Biiderftratze 5, 2 Stock

Am Mittwoch ging von Hags -
feld bis Obermühle Durlach eine
Wagrnmicke verloren Der red¬
liche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung abzugeben

Kronenstr . 20, Dnrlach.
Kleiner hellbrauner Kinder¬

wagen ist gestern nachmittag im
Hof der Friedrichschule abhanden
gekommen. Abzugeben

Rappeustratze 17.

AohUUUg Z« vttUttktkU .
Am Blumenplatz ist eine ge¬

räumige Herrschafts - Wohnung aus
sofort oder später zu vermieten ;
dieselbe besteht aus 7 Zimmern ,
Badezimmer , Küche und 1 Giebel¬
zimmer und Mitbenützung des
Speicherraumes , Keller und Wasch
küche ; Vorgarten gehört zur Woh¬
nung . Näheres durch
A . Kornuvg . Bauunternehmer ,

Pfinzstraße 8.
Kl . 2 - Zlmmerwohnung , Küche

nebst Zubehör Hinterhaus 2 Stock
an ruhige Person zu vermieten

Kronenstr. S, 2 St
Eine schöne freundliche 2 - Zim »

wer Wohnung mit Gas und
allem Zucehör ist auf 1 Juli zuvermieten Lindenstratze 24 , 1 St

Eine schöne , Helle 2 Zimmer ;
Wohnung mit Gas und allem Zu
behör sofort oder später zu ver
mieten Adlerftratze 4.

Kill mödlierles Zimmer
evtl. 2 Zimmer part . zu vermieten

Turmbergstratze 6.
Schöne 1 -Zimmer Wohnung

mit Gas und Zubehör auf l Juli
zu vermieten . Jäg ^rstr . 13 .

Freundliche 2 -Zimmer - Woh¬
nung mit Gas ist auf l Juli zu
vermieten Lammstr . 30 .

I *»ig»t «»r « , Sun »««!«»«»»«« ,
L« ibbinb «n, Vrtteiulag «« ,Dan »«nbinb «n, verbanvivatt « «tc.

sowie all « Srtiktl zur « rank «« »
und wschenbettz »fl « g«

zu billigsten Preisen .
Adler - Drogerie August j >«t«».

Separatabteilungim 2 . Stock m Hause« .
Für Damen : Damenbedienung

Gut möbi . Zimmer
zu vermieten Gartenstr . 13,3 St .

WöSttertes Zimmer
zu vermieten Nähe der Friedrich »
Schule . Keltrrstr . 10 , 4 . St .

Wödlitttrs Zi««kr
zu vermieten

Anerstraße 3, 2. St
Ein Arbeiter oder ein ordent¬

liches Mädchen kann Wohnung
erhalten

WUHelmstratze 7, Htrhs , 2 St .
Gut mMierks Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
WUHelmstratze 5, 1 St

Ein b reits neuer Klappsports
Wage » mit Dach ist zu verkaufen

Ariedrichstraße 7IlI .
7 V Zentner MMu

hat abzugeben
Frau Bauer , Wolfartsweier .
Schöne Man - okme

ist zu verkaufen. Zu erfr . im Verla ,
Kinderloses Ehepaar sucht Zwe

Zimmer Wohnung nebst Zubehö
Näheres bei Frau Bogel , Lamn
straße 43, Hinterhaus .



WdküiThkatki f WohiiW §- !8elllii>eriii«. b. ,
^ Unterzeichneter wohnt setzt 7

Md .dSM

VS .ILKSS .gKLL » » .

Sonntag Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Bruders

MWlll NMGroßes Drama m 4 Akten.
Hervorragende Darstellung.

Der Liebe Schliche
Humor

bis Mvkkt is Nsbyik»
Naturaufnabme

»» » ! » »» » »» »>»» » »»»» » »
Die gebrochene

Drama m 2 Akten .

Willys Streiche
Humor.

Kriegsberichte
von den Krönten.

Mau»tt - GkslWIkttw.
Am Sonntag den 2. April ,

abends 8 Uhr :
Mt gttrdcr - Kerfammlnng

in der Wirrschafl zur Schwane .
Vollzählig s Erscheinen wünscht

De - Borstand : E . Pfistner.
Ltneu 8egell driLgt äiv krau

ckew Lelm , « eni> »it
äik IIinn Ui « »luu

8 Nr«ol
< »ufckie

i 8trr>88« I»«8t ! I)»>m blei -
Xstsrrle di im

lirlistk» ims !
Von Aillionev im

_ llkdranck bei Unkten ,
kie

' sei-keit, LrWi-kst -trrli , Vvrscdleimmix ,
iintwps- »uiä Xeacli -ttuüten.

K 1 /tä reue»i8sv r« n imü krivste .
vlvv ?,lcst 30 ?kg , vo»a S0 ?tz.

»ut' cki« 8>!lmtrm»ik« ZDass«» . Xnexs-
Psrkttnx 15 kl, . I>»d-n dt'i :

konl Votz«l, 6«Nii>I-l>raecri«.
0Ur«ck 8odsl , l.ö« e»»p«tli ' l!« .
Lnznot ?st«r , XÄ<>i-- l)i »x«n«.
ckullv» Sedootor , Anmeü-llrsxeric .
S»L» ckosspt», I.>>vniirne , gMrmxen.

Fuiterkartoffeln
werden angekauft
_ _ Gerd erstrafte 7.

Au «.
AdlerstraßeNr 36

wird Montag den
z . April , vorwiltags

I I Uhr , eine gute Milch - und
Fahrkuh mit 2. Kalb und ein
Wagen Dickruben gegen Bar -
zablnng versteigert _ _

Zu verkaufen
landw . Geräte . 1 Jauchepumpe .
1 Schleifstein für Hand - und Fuß¬
betrieb . 1 eiserne Egge , zweiteilig,
1 Holz-Egge , 1 compl. Baumspritze
mit 2 Rohren . 1 Dezimalwage .
1 eiserne Ackerwalze , 1 Obstpresse
mit Müble . Sämtliche Gegenstände
sind bestes Fabrikat , teils neu, teils
nur wenig gebraucht .
_ Steiger , Hauptstr . 37.

Aeltere , alleinsteheude Ara «
sucht auf 1 Juli 2- Zimmerwoh-
«uug mit Zubehör in gutem Hause.
Angebote unter Nr . 131 an den
Verlag d . Bl .

Fräser in der Srboldfabrik
sagen wir allen unseren herzlichen Dank.

Besonderen Dank dem Herrn Dekan Meyer für seine
trostreiche Grabrede , dem Verein . Vorwärts " für seinen
erhebenden Gesang und Kranzspende , dem Metallarbeiterver¬
band , den Herren Direktoren , seinen Freunden und Mit¬
arbeitern der Seboldfabrik .

Durlach den 1 . April 1916 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Küöker
Karlsruhe , Herrenstraße 16 .

dsiioolqvoH»
vdorssltor»
Rdsussr
Zalrdrunusr
8»Ir«ekI1rt«r
7>ill»od«r Strxrb-

qu«Us
rotmlokorSprock«!
ViUMgor
Viods

Hodes Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine liebe Frau , unsere gute treubesorgte
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Franziska Möser
g« b . Ashler

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 59 Jahren
zu sich zu rufen .

Dur lach den 1 . April 1916 .
Im Namen der tieftramrnden Hinterbliebenen :

Icrmicie Max Böser.
Tie Beerdigung findet Montag abend 6 Uhr statt .

I», Lader , Larlavd
leiepkon Ar. 216 fffnrslr . 34 36 ,

ewpkeblt
alle Sorten » Ls.vöLvävrLa .LäsvLULLo

uu rs -IrrtLprslssu .

. bei Herrn K . Resch , .
I Rappenftratze 2, 2 Et. r. ^

LLarL !
Schneidermeister . O

Nmeral lleil- unä
?LleL -^ A88er:

Lltdaobtiorrtsr
Lorlwprack«!

Lpvvto SMorv»s« r
Lpolllvari»
Lmsvr-Lrtvvdoil
koodlogsr
Sllllvockt ckouo »
Lorlodockor HMüdr .
l,LMmseil «icksr
l.»avks1Lck1 »r
Isrgviitdotmsr

empfiehlt in stets frischer Füllung
Jul . Scharfer , Blumen - Drogerie

Durlach . Hauptstraße 4

Wink SiIaWiUe. smk
Sohlrobk». » MÜMslmM

sind zu haben
Gärtnerei H. Schneider

_ Friedhofstraße 3 ._

Breisgauer
Mostansatz

ist der beste !
ch«N« i^«Lr» X«rI « chux .

Grauer Kleider
können Sie für wenig Geld selbst
färben mit Heitmanns Stoff¬
farbe« aus der
Mmkll-Drgzerie Jul . Scharfer
Durlach, Hauptstratze 4, Teleph . 296.

Sauerkraut ist zu haben
Hauptstraße 5 . Daselbst ist ein.
Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen.

Zum 1 . Juli nach Durlach
versetzter Beamter sucht daselbst

3 - Zimmer - Wohnung
mit Mansardenz u . Gartenanteil .
Anerbieten unter L . L 101 an
den Verlag dieses Blattes erbeten .

ser - Verkauf .
Die Verwundeten des hiesigen Lazaretts haben eine größere

Anzahl reifender Körbchen geflochten , welche , mit Hasche « und
Eier« gefüllt, in der Turnhalle des Gymnasiums

Mittwoch de« 5. AprU von 2 bis « Uhr
zum Verkauf kommen.

Preislage von 80 H bis 3

2 » d » - ^ »vLvr .
l)et vereinliehen Kinvobnersehgst von Ourlgeb und Um¬

gebung Lur Kenntnis , dab iek weine 2s . Lrlprs . x1s vom
1 . ^ pril an ngeb

Lk«.lLx<rsirr» sso ^ S , l l . 8took
verlort liLbe . Kür das bis setrt geschenkte IVolüvvollen bestens
dankend, vreräe iek bestrebt sein , weine Katienten pünktbcb
unä schonend ru dedLnäyln

Lmll ?ii8illLr, AuliiitseliiiLer
varluolr , Lanprsbrusss 76 . II . 8toek.

Wohnung von 4 Zimmern,
'

Mädchenzimmer und Zugehör , wo¬
möglich im Turmbergviertel , auf
1 . Juli ev . früher gesucht Angebote
erbeten an Betr . - Leiter Reimoarlh ,
Karlsruhe , Belfortstraße 10.

Einfach möbl Zimmer mit
Kost zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 140 an den Verlag .

Ein Mädchen von 6 Jahren wird
an kinderlose Familie in Pflege
gegeben Näheres

Lindenstratze 19 , 1 Stock
Eine Kran zur Führung eines

Haushalts gesucht . Näheres im
Verlag dieses Blattes ._ _
17msfnir ? N Ed m Akkord

V f)4 »» angenommen bei
Leo Weber , Kelterstraße 1

SIMM Arm«
werden angekauft

Hauptstratze 4«, 2 St

SÜIIll! Illlll MrllMlI
werden repariert und neu angefertigt
bei I ? .

Friseurgeschäft , Anerstratze LI .
Wirrhaare werden angekauft.
Hiezu Nr . 23 des Amtlichen Berkündi -

gungSblattcS für den AmtsbezirkDurlach
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Fib » FLlwes FS M

qunRSs
mich.

Erscheint wSchentlich 1 — um! je nach
Bedarf«

BtMzöpreiZ für EiuzelLe-ug durch die Votzoder den Verlag bierttWHrüH ! M .

M 23. Samstag , 1. Aprrl 19^ 6

AuzeigeuMris : Die eiairaittge Zell« »der
deren Raum ib Pfg.

Druck und Verlag von Nbslf Du de
in Durlach, . — Ferrlsrecher Nr. 804.

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .V . 6/15 . Im Wege der Zwangsvollstreckung fallen die in der Gemarkung Durlachbelegenen , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬merkes auf den Namen des Heinrich Wilhelm Schwarz , Kupferschmied in Durlach , undbezw . des Gesamtguts dcr Fahrnisgememschast zwischen demselben und Ehefrau Heinrikegeb Oe der eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke amFreitag de« 28 . Mai 1Ä1K, vormittags S Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat m dessen Tiensträumen m Durlach , AmtSgerichtSgebäudeZimmer Nr 9 , versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 6 . Ju ! i 1915 in das Grundbuch eingetragenworden .
Tie Einsicht der Mitteilungen deS Grundbuchamts , sowie der übrigen die Grundstückebetreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung des Ver¬steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nichi ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungs -termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn derGläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses demAnsprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden auf¬gefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung desVerfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelledes versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :^ Grundbuch von Durlach Band 56 , Heft l :1 . Lgb . Rr . 1288 . 2 a 28 gm Hofraite im Ortsetter an der Jägerstraße . Hierauf steht :a ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balksrkeller ,b . ein zweistöckiges Oekonomiegebäude mir anaebauter Schweinstallung ,— Haus Fägrrstratze Rr. 15 —
es . Nr . 1265 ( Stadtgemeinde Durlach mit Farrenstall ) , as . Nr 1267 ( dieselbemit Ortsweg )

Schätzung mit Zubehör 12 000 ^
„ ohne „ 11940ö . Grundbuch von Durlach Ba : d 56 , Heft 2 :2 Lgb . Rr . 5338 . 6 a 19 gw Acker im Kennental , es . Nr . 5335 a (Schmidt Gustav ,Kettenschmieds Ehefrau , Auguste geb . Meinzsr ) , as. Nr . 5337 (Bögelspacher Josef ,Schlossers Ehefrau , Elisabeths geb. Oeder Schätzung 5003 . Lgb . Rr . 812S . 6 » 57 gm Acker in der äußeren Höhe, es. Nr . 6128 (Dill Wil¬helm, Schlosser) , as. Nr . 6130 (Löwer Friedrich Julius und Gesoffen) . Schätzung650

Durlach den 31 . März 1916 .
Kroßß. Notariat I aks NollDreLarrgsgertcht.
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Militärische Frachtbrief - Prüfungs -
Pellen in Mannheim , Karlsrnhe nnd

Freiburg .
Vorgenannte Prüfungsstellen sind zwecks

Abstellung der beim Güterverfandt zum Feld¬
heere durch falsche Adressierung und Nutzer -
achtlassung der Versandtvorschriften entstehen -
ben Unregelmäßigkeiten eingerichtet worden .

Durch dieselben findet vor Auflieferung von
Stückgütern oder Wagenladungen , die an
Stellen des Feldheeres oder solche in besetzten
Gebieten , einschließlich Militäreisenbahnbehör -
den , gerichtet sind , eine Prüfung der Begleit¬
papiere statt .

Die Prüfungsstellen sind angegliedert :
Mannheim , dem Militärpaketdepot dort .

Geschäftsräume : Friedrichsfelderstraße
gegenüber dem Postamt II .

Dienststunden : Werktags von 8 — l2 Uhr
und 2 , — 6 Uhr ,

Sonntags von 10 — 12 Uhr .
Karlsruhe , dem Militärpaketdepot dort .

Geschäftsräume : Im östlichen Flügel des
Personenbahnhofs , Eingang zwischen
Fürstenbau und Wirtschaftsräumen .

Dienststunden : Werktags von 8 — 12 Uhr
und 2 ' /. — 6 Uhr .

Feiertags von 10 — 12 Uhr .
Freiburg , dem Etappen Güterpaketamt dort .

Geschäftsräume : Am Nordende der Güter¬
halle des Hauptgüterbahnhofs .

Fernspruch Nr . 427 ^
Dienststunden von 9 — 12 Uhr und

3 — 6 Uhr .
Zur Vorlage der Eisenbahnbegleitpapiere

( Frachtbriefe , Ladeverzeichnisse usw ) sind von
jetzt ab alle privaten Absender im Stadtkreis
Mannheim , Karlsruhe und Freiburg ver¬
pflichtet , welche Sendungen der genannien Art
aufliefern . Die Begleitpapiere sind persönlich
oder brieflich unter Beifügung eines zweiten
unausgefüllten Frachtbriefformulars der Fracht¬
briefprüfungsstelle vor Auflieferung des G ckes
zur Prüfung vorzulegen

Zum Zeichen der erfolgten Prüfung werten
die Begleitpapiere mit dem Vermerk : „ Ge¬
prüft,Militärische Frachtbriefprüfungsstelle . . .

"
und Datum versehen . Die Güterabfe tigunqen
sind angewiesen , Sendungen , für die militä¬
rische Vorprüfung vorgeschrieben ist , beim
Fehlen des Prüfungsvermerks der Frachtbrief¬
prüfungsstelle von der Beförderung auszu¬
schließen .

Für auswärtige private Absender besteht
ein solcher Zwang nicht , jedoch empfiehlt es
sich auch für diese , im Interesse einer unge¬
hinderten Weiterbeförderung die Begleitpaplere

vor Aufgabe der Sendung einer der Stellen
vorzulegen . Merkblätter , aus denen die für
den Güterversandt zum Feldheer gültigen Be¬
stimmungen zu ersehen sind , werden von den
Stellen kostenlos verabfolgt

Karlsruhe den 14 . März 1916 .
Bon Seiten des stellvertretenden General¬

kommandos .
Der Chef des StabeS :

Alefeld , Oberst .

Die Bekämpfung der Geflügelcholera
betreffend .

Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wird
das z . Zt . bestehende Verbot des Handels mit
Geflügel im Umli -' rziehen (Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt 1915 S . 64 ) bis zum 1 . April
1917 verlängert . Ausgenommen von diesem
Verbot ist der hausierweise Einkauf von Ge¬
flügel , das zur alsbaldigen Schlachtung be¬
stimmt ist ( Bekanntmachung vom 1l . Februar
(Gesetzes und Verordnungsblatt S . 97 ) .

Karlsruhe den 17 . März 1916 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
gez Pfisterer .

Vorstehende Bekanntmachung des Großh .
Ministeriums des Innern bringen wir hier¬
mit zur allgemeinen Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt ,
dies ortsüblich bekannt zu geben und den in
ihren Gemeinden ansässigen Geflügelhändlern
unter Hinweis auf die Strafbestimmungen in
8 148 ^ GewOrdg . noch besonders zu er -

' öffnen .
Durlach den 22 . März 1916 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß
die Verkehrsordnung der Armeeabteilung Gaede
vom 3 Juni 1915 abgeändert worden ist .

Auskünfte über den Verkehr nach dem be-
zeichnelen Gebiet können beim Bezirksamt ein¬
geholt werden .

Durlach den 21 . März 1916 .
Großherzogliches Bezirksamts

Erstellung einesUeberholungsgleises auf
Station Königsbach betr.

Nachdem die Verlegung des Kreisgemeinde¬
weges Lgb . Nr . 10 Wilferdingen Königsbach ,
unmittelbar westlich des Ortes Königsbach ,
fertrggestellt

' ist , wird diese neue Wegstrecke am
Montag den 3 . April 19lk , morgens S Uhr .
dem öffentlichen Verkehr übergeben und gleich¬
zeitig die eingehende Wegstrecke gesperrt .

Durlach den 28 . März 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .
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